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BRIEF VON [SCHULTHEISS] JAKOB SONNENBERG AN ALTAMMANN KONRAD III.
ZURLAUBEN, ZUG

[Landammann und Rat ] von Nidwalden hätten ihrem Versprechen ge¬

mäss das Schreiben ^, welches für ihn , Zurlauben , und [Emanuel]



Bessler bestimmt sei , an ihn , Sonnenberg , gerichtet . Dieses habe

er eröffnet und gelesen.

"ist des inhalts dev relation . Aber bettveffende die groben Zureden unnd co-

stens halber [ im Streit zwischen der Abtei Engelberg und deren Talleuten , bei

welchem Bessler und Zurlauben Schiedsrichter waren ] , so die reden belangent

kan man die wol von Oberkeittlichen gwaltts wegen uffheben , und in dem sy die

Tallüt so ganz unghorsam erzaigt unnd alle ursach des costens also nach wol

ein gutte straff verdient hettent , man sy dahin halten den costen Zallent ver-

mog des libells [ vom 30 . Juli 1619 ] und was witters rechtmässig auffgeluffen,

und auch herrn Zu ehren die wolverdiente straff nachgelassen werde.
2

Als ier begertt ghan euch Zu brichten dess Sons [Beats II . Zurlauben ?] stim

halben wie ier euch selbsten vor Oberkeit offeriertt , hob ich mitt Vetter Stad-

schriber [Renward Cysat dem Jüngern , Stadtschreiber v . Luzern ] grad so ver¬

meint den schriber 4 Cronen , dem Ratsrichter Zu sigglen 2 Crfonen ] , was dan

des gutter vil [ ?] in die stuben sye so ongfar 25 gsin.

Antreffende von erklarung dess libels und begertter stim so euch worden etwan

6 Cronen dem schriber und 3 Cronen Zu sigglen.

Dis uff das begeren hab ich hiemit wellen brichten und bitten haran syent das

dis Engeibergisch gscheft totaliter Zu endtschafft komme dan der gutt hr . Pre-

lat [ Benedikt Keller ] dessen Zu grossem nachteil und schaden kommen und nitt

die Zitt das Eydgnossen sollent einander nitt wol verstan . "

1 ) s . AH 2/38 , 39 und 40
2) Um was für eine Ortsstimme es sich hier handelt , bleibt unklar . Ortsstimme

für Beat II . Zurlauben bezüglich der Landschreiberei der Freien Aemter?
3 ) Die Erläuterungen zum Libell wurden dann am 15 . Juni 1620 in Kraft ge¬

setzt ; vgl . AH 2/35.

Original , mit Siegel AH 2 , 156
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